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Mitmach-Rundgang 
durch die Sammlung



DIY

Hallo
und

willkommen 
herzlich

im Museum Ludwig! Schön, dass du uns 
besuchst. Damit du dich in dem großen 
Gebäude nicht verläufst, haben wir einen 
Rundgang für dich: Dabei sind deine 
Fantasie und deine Kreativität gefragt! 
Lerne die Kunstwerke mit den Fragen 
und Aufgaben besser kennen. Du kannst 
das ganze Heft oder einzelne Seiten be-
arbeiten – suche dir aus, worauf du Lust 
hast. Der Plan verrät dir die Räume, 
in denen du die ausgewählten Kunst-
werke findest. 

Viel Spaß!

Dein Museumsbesuch ist schon  
wieder vorbei? Dann kannst du mit 
den DIY-Boxen weitermachen. Hier 
kannst du an das, was du gesehen 
hast, anknüpfen.

DIY steht für  
„Do It Yourself . 

Das heißt übersetzt 
„Selbermachen .



Foyer
01

zukunft
voraus!

Siehst du die großen Treppen und Auf-
züge, um alle Sammlungsbereiche zu 
erreichen? Was meinst du: Wie sehen 
die Treppen und Aufzüge in 100 Jahren 
aus? Oder gibt es etwas ganz Anderes, 
um in die verschiedenen Geschosse zu 
kommen? 
Nutze den leeren Bereich um deine 
Ideen zu zeichnen …

gehe nach oben ins nächste Geschoss



z. b.: Speck
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zet tel
Einkaufs-
Poppiger 

Pop Art verbindet Kunst und 
Alltag miteinander. Welche 
Waren findest du in den Kunst-
werken? Schreib diese auf 
den Einkaufszettel. Wenn du 
bereits etwas davon auf Vorrat 
hast, streich es wieder durch. 



kisten
kisten

über
1.og
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Louise Nevelson sammelte 
einzelne Holzstücke und be-
malte diese in einer Farbe. 
Die vielen Einzelteile werden 
so zu einer Einheit. An was 
erinnert dich die ausge-
suchte Farbe? 

Nevelson hat mit unterschiedlichen 
Anstrichen experimentiert: Es gibt 
auch welche in Schwarz oder Weiß. 
Was verändert sich, wenn eine  
andere Farbe genutzt wird?

Siehst du das große Kunstwerk 
aus gestapelten Kisten?

Nutze die leere Fläche unten: Welche 
lustigen, interessanten oder alltäglichen 
Objekte packst du in die Boxen? 



Versuche eine Ausstellung mit all-
täglichen Objekten zu machen. Was 
findest du in deiner Umgebung? Du 
kannst die Objekte auf einem Tisch 
oder Regal präsentieren. Wenn du 
magst, führe andere Personen durch 
deine Ausstellung. 
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DIYWAS 
ZEIGSTDU?
Das Museum Ludwig sammelt Kunstwerke und stellt diese aus. 
Auf dem Weg hierhin hast du schon einen Teil der Sammlung  
gesehen. Was würdest du gerne im Museum zeigen? Benutze 
die leeren Wände, den Boden und den Gang um deine Ideen 
einzuzeichnen. 



recycle

ducere
Usere

cyclere
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DIY Hast du alte 
Zeichnungen über? 
Wenn du magst, 
kannst du diese 
zerreißen und neu 
anordnen. Hast du 
eine Komposition 
gefunden? Dann 
klebe die einzelnen 
Stücke fest. Jetzt 
kannst du diese 
noch übermalen. 

Teste in den Buchstaben verschiedene Muster 

„Reduce, Reuse, Recycle“ 
heißt übersetzt „Reduzieren, 
Wiederverwenden, Recyceln“ 
und zeigt uns Wege, vernünf-
tiger mit Müll umzugehen. 

Dieses Kunstwerk von Lee 
Krasner besteht aus alten 
grau-schwarzen Zeichnungen. 
Sie zerriss diese und ordnete 
sie neu an. Mit der bunten 
Übermalung, entsteht so ein 
ganz neues Kunstwerk. In 
den Buchstaben kannst  
du verschiedene Muster 
austesten. 



WAS
UNS

UM
GIBT
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gehe nach oben ins nächste Geschoss

Deine Idee kannst du hier zeichnen. 
Wie wäre es mit einem Pool, einem 

Wald oder einer Küche?

Was haben eine Trompete, 
ein Stock, ein Ball und eine 
Fliege gemeinsam? Richtig, 
sie sind Teil des Kunstwerks 
von Ilya Kabakov. Der 
Künstler hat sich für einen 
schlichten Untergrund ent-
schieden. Denke dir eine 
neue Umgebung für die  
Gegenstände aus. 



Du Findest Krabbeltiere 
super? Dann lass dir die 
Kunstwerke von Richard 
Seewald und Maria Marc 

nicht entgehen. 

2.og

gesamte  
EtageDEN

FOLGEN
SPUREN

Schau genau hin: Welche Tiere findest du in den Kunst- 
werken? Versuche die gefundenen Tiere nur mit einer  
Linie zu zeichnen. Am besten ohne den Stift abzusetzen.
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DIY

blick wechsel
Versuche auch 
Objekte von  
verschiedenen 
Perspektiven ein-
zufangen: Wie  
wäre es mit einer 
Armbanduhr, einem 
Schuh oder etwas 
ganz anderem? 

Pablo Picasso ist bekannt 
für seine zerbrochenen 
Formen. Dabei malt er  
seine Motive oft gleich- 
zeitig aus verschiedenen 
Perspektiven. Manchmal 
braucht es einen aufmerk-
samen Blick: Kannst du 
diese Stellen in seinen 
Kunstwerken finden? 



Facettenre
ic

h Facettenre
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Facettenre
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h
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Finde die Hafenlandschaft von 
Alexandra Exter. Das Bild sieht 
aus wie durch ein Kaleidoskop 
betrachtet – einzelne Formen 
wirken zersplittert. Aus den 
Kompositionslinien der 
Künstlerin kannst du deine 
eigene Landschaft bauen. 
Wählst du auch einen Hafen 
oder etwas anderes?

B
it

te
 e

in
m

a
l 

um
d

re
h

en



in guter

form
Finde ein Kunstwerk, das nur 
aus geometrischen Formen 
besteht – eine gelbe und der 
Rest sind schwarze Formen. 
Kasymyr Malewytsch hat sich 
eine lebendige Komposition 
ausgedacht: die Formen 
scheinen zu schweben. Am 
Tagesende sind sie sicher  
erschöpft. Stell dir vor wie 
sie aussehen, wenn das  
Museum geschlossen ist 
und sie sich eine Pause 
gönnen. Deine Zeichnung 
kannst du hier im Rahmen 
festhalten.  

Schneide verschiedene 
Formen aus buntem Papier 
aus. Du kannst auch alte 
Zeitschriften verwenden. 
Platziere die Formen auf  
einem Untergrund. Wenn 
dir deine Komposition ge-
fällt, klebe die Einzelteile 
fest. Versuche zum Beispiel 
eine stürmische und eine 
sanfte Komposition zu er-
stellen. 
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DIY
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bit te

zu
Hier hat wer etwas fallengelassen! 
Finde das Kunstwerk mit den  
saftigen Kürbissen von Paula  
Modersohn-Becker – oder sind  
es Melonen? Versuche dir vor- 
zustellen, wie das Kunstwerk 
schmecken und riechen würde. 
Verrate uns dein liebstes  
Kürbis- oder Melonen-Rezept 
und schreibe es auf. Du kannst 
auch eine Zeichnung hinzu- 
fügen, wie der angerichtete  
Teller aussehen soll. 

Mein Rezept:
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Suche das farbenfrohe Porträt, 
das von Gabriele Münter gemalt 
wurde. Gesichter können ver-
schiedene Gefühle ausdrücken. 
Was ändert sich, wenn du auf- 
geregt oder gelangweilt bist?  
Zusammen mit anderen kannst 
du verschiedene Gesichtsaus-
drücke ausprobieren und 
zeichnen. Zw

in
ke

rn
, Lächeln,

Naserümpfen 

Gebe den Köpfen 
Farben: Versuche 
für jedes Gefühl 

eine oder mehrere 
passende Farben 

zu Finden. 



Besuche die Dach- 
terrasse. Hier kannst  
du dein Heft zusammen- 
rollen und es als Fern-
rohr benutzen. Zeichne 
interessante Blick-
punkte in die Kreise.

Wo ist das  
zu sehen?

Ist die Dachterrasse nicht 
zugänglich oder es regnet 
wie aus Eimern? Suche dir 

ein Fenster im Museum:  
was kannst du hier  

Interessantes entdecken?

2.og
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sehe was,

siehst …
was du nicht



Über ins

kommen
Kunst gespräch

Erster Eindruck
Kannst du eine Verbindung 
zu dem Kunstwerk aufbauen 
oder spricht dich das Kunst-
werk nicht an? Warum ist 
das so?

Welche weiteren Gedanken 
kommen dir in den Kopf? 

Geschichten erzählen 
Von wem oder was handelt 
das Kunstwerk? 

Wirft es Fragen auf? 

Arbeitet die*der Künstler*in  
mit Bildern, Objekten oder 
Symbolen? 

Was verbindest du mit diesen? 

Sind es lebendige Motive  
oder Dinge? 

Wer ist abgebildet? 

Was macht die Person gerne? 

Farbe  
Welche Farben treten hervor 
und welche eher in den Hinter-
grund? 

Wenn die Farbe ein Geräusch 
oder Musik wär, wie klingt sie? 

Wenn die Farbe eine Bewe-
gung wäre, wie würde diese 
aussehen? 

Titel   
Hat das Kunstwerk einen Titel? 

Verrät der Titel etwas über  
das Kunstwerk? 

Wenn es keinen Titel gibt,  
warum ist das so? 

Welchen Titel würdest du  
dem Kunstwerk geben? 

Formen und  
Komposition   
Welche Formen findest du  
auf dem Kunstwerk? 

Welche sind wichtig und  
welche treten eher in den  
Hintergrund?

Was verbindest du mit den 
Formen, an was erinnern  
sie dich? 

Wie ist das Kunstwerk  
aufgeteilt? 

Ist es allein oder steht es  
in Verbindung zu anderen 
Kunstwerken? 

Diese Seiten sind für Begleitpersonen gedacht. Nutze 
die folgenden Fragen, um einfache Gespräche über Kunst 
zu beginnen. Dabei kannst du auch Fragen umwandeln 
oder neue hinzufügen. 



Heinrich-Böll-Platz, 50667 Köln
www.museum-ludwig.de

Du möchtest wiederkommen? 
Kommende Veranstaltungen in 
deutscher Sprache findest du hier:

Sonnenstunden ist eine Initiative der Kulturstiftung der Länder, gefördert von 
der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, der Kulturstiftung  
der Länder, dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-
Württemberg, der Berliner Senatsverwaltung für Kultur und Europa, dem  
Ministerium für Kunst und Wissenschaft in Nordrhein-Westfalen, der Staats-
kanzlei und Ministerium für Kultur in Sachsen-Anhalt und privaten Spendern.

Facebook:	 @MuseumLudwigKoeln
Instagram:	 @museumludwig
Twitter:	 @MuseumLudwig
Vimeo:	 @museumludwig

ÖFFNUNGSZEITEN
Di–So (inkl. Feiertage): 10–18 Uhr
Montags geschlossen
jeden ersten Donnerstag im Monat: 10–22 Uhr


